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1 Eine Generation ist eine große Gruppe von Menschen (Kohorte), die als Altersgruppe in der Gesellschaft oder 
  aufgrund einer gemeinsamen Prägung durch historische oder kulturelle Erfahrungen eine zeitbezogene  
  Ähnlichkeit haben. 

Generationen1-Bezeichnung – was steckt dahinter? 
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Stille Generation (1928 bis 1945) 

Die Stille Generation, auch Generation Silent oder Traditionalisten genannt, umfasst 
Menschen, die von 1928 bis 1945 geboren wurden. Diese Generation ist vergleichsweise 
klein, weil die Weltwirtschaftskrise in den 1930er Jahren und der Zweite Weltkrieg dazu 
führten, dass die Menschen weniger Kinder hatten.   Die Stille Generation erlebte teilweise 
noch die Nachwirkungen des Ersten Weltkrieges. Sie wurde vor allem durch den Zweiten 
Weltkrieg geprägt, mit den entsprechenden Unsicherheiten und den großen Entbehrungen. 
Eine stille Generation, weil es gefährlich war, die Gedanken offen auszusprechen. Aber auch 
eine aktive, anpackende Generation, welche gelernt hat, das Beste aus der Situation zu 
machen. 

Baby Boomer (1945 bis 1964) 

Die Babyboomer, geboren zwischen 1945 und 1964, waren die erste Nachkriegsgeneration 
nach dem zweiten Weltkrieg, Diese Generation hat sehr stark den wirtschaftlichen 
Aufschwung mit hohen Wachstumsraten erlebt. Ebenso ist sie die Generation mit den 
höchsten Geburtenzahlen (ab 1964 Pillenknick). In ihre Zeit fallen die Friedensbewegung und 
die Umweltbewegung, wirtschaftlich waren nur wenige Krisen (Ölkrise) zu bewältigen. Diese 
Generation ist auf Konkurrenzverhalten, auf Aufmerksamkeit und Individualität fokussiert. 

Generation X (1965 bis 1980) 

Die Generation X (auch Slacker oder Generation Golf genannt) löste die Baby Boomer ab. 
Der Begriff wurde eigentlich schon in den 50er Jahren durch einen Fotografen Namens Paul 
Cappa geprägt, der ein Bildband über Jugendliche herausbrachte. Nach und nach wurde der 
Begriff „Generation X“ aber aufgenommen um Jugendliche, die zwischen Mitte der 60er bis 
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Ende der 70er geboren wurden zu beschreiben.  Die Generation X wurde geprägt durch 
großen technischen Fortschritt, Ausbau des Umweltschutzes, Umweltkatastrophen 
(Ozonloch, Tschernobyl), Integrationsprozess der EU, Konjunkturkrisen und einer 
wachsenden Arbeitslosigkeit, steigenden Scheidungsraten und Doppelverdiener (der Eltern). 
Es ist aber auch die erste Generation ohne Kriegseinwirkung. Arbeit ist ein zentraler 
Lebensinhalt, wobei alternative, individuelle Lebensentwürfe und die Work-Life-Balance 
wichtig sind. Dabei herrscht aber eine große Orientierungslosigkeit. 

Generation Y (1981 bis 1996) auch Millenials genannt 

Menschen, die zwischen 1981 und 1996 geboren worden sind werden der Generation Y 
zugeordnet. Diese Generation hat aber noch weitere Namen wie „Millenials“ oder die „MTV 
Generation“. „Millenials“ auch deshalb, weil viele dieser Jahrgänge den Jahrtausendwechsel 
als Teenager erlebt haben. Der Begriff „MTV Generation“ kommt daher das in dieser 
Zeitspanne MTV, der Musiksender im Fernsehen, eingeführt wurde und sehr viele 
Jugendliche damit aufgewachsen sind und durch den Sender geprägt wurden. 
 Die Generation Y ist in einer Multioptionsgesellschaft groß geworden. Geprägt wurde sie 
durch die Terroranschläge 9/11, eine hohe Jugendarbeitslosigkeit und durch einen hohen 
Anteil Unsicherheit. Dies ist auch der Grund, dass diese Generation «Why» (=Warum) 
genannt wird. Unsicherheit ist für diese Generation ganz normal. Anstelle von Status und 
Prestige steht die Freude an der Arbeit, Freiräume, Selbstverwirklichung und Freizeit im 
Vordergrund. 

Generation Z (1997 bis 2009) auch Digital Natives genannt 

Nachfolger der Generation Y wird die Generation Z bezeichnet. Diese Generation, auch 
Zoomer oder Generation YouTube genannt, umschließt die Jahrgänge 1995 bis 2010. 
Prägend für diese Generation ist das Menschen vollkommen in einer digitalen Welt 
aufwachsen, vernetzt sind und in dieser Welt vollkommen ohne Probleme navigieren können. 
In der Generation Z hat es besonders viele „Smombie’s“, welche einen ständigen Blick auf ihr 
Smartphone haben. 

Generation Alpha (2010 bis 2025)  

Als Generation Alpha bzw. Generation α wird die Nachfolge-Generation der Generation Z 
bezeichnet. Der Generation Alpha werden überwiegend diejenigen zugerechnet, die von 
etwa 2010 bis 2025 zur Welt gekommen sind bzw. zur Welt kommen werden. 

In Abgrenzung zu den vorangegangenen Alterskohorten sind Personen der Generation 
Alpha vor allem komplett mit den Technologien des 21. Jahrhunderts aufgewachsen. Zum 
Lebensalltag gehören die Präsenz von Smartphones und Tablet-PCs sowie alle weiteren 
Denk- und Lebensweisen der Digital Natives. Besonders der Arbeitsmarkt und die 
Vermarktung von Produkten für diese Zielgruppe stehen schon heute im Fokus der 
Wirtschaft. Die Generation Alpha wird infolge deutlich stärker und selbstverständlicher digital 
vernetzt sein, als es die Generation Z heute ist. 

 

Diese oben genannten Generationen sind die bekanntesten, aber besonders im 
deutschsprachigen Raum haben sich mehrere Parallelgenerationen entwickelt, die 
sich auch des Öfteren im Sprachgebrauch wiederfinden. 

Weißer Jahrgang 

Wer zum weißen Jahrgang gehört ist männlich und zwischen den Jahren 1929 und 1937 
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 geboren. Hierbei handelt es sich um Männer, die zu früh geboren wurden, um im Krieg zu 
dienen und später zu alt waren um an der Wehrpflicht teil zu nehmen. 

Generation 68er 

Mit der Generation 68er werden zum größten Teil (aber nicht nur) Studenten benannt, die 
zwischen 1940 und 1950 geboren wurden und Partizipanten der Studentenrevolten der 68er 
Jahre gegen das System und dem Vietnamkrieg waren. 

Generation Golf 

Menschen, die zwischen 1965 und 1979 geboren wurden und maßgeblich an Wohlstand 
interessiert waren, wurden als Generation Golf betitelt. Der Begriff wurde von Florian Illies 
geprägt und laut seiner Aussage so definiert: „Im Gegensatz zur Generation X möchte die 
Generation Golf auch nicht mit den ökologischen Folgen des Wirtschaftsbooms kämpfen, sie 
genießt den Wohlstand, den ihre Elterngeneration erarbeitet hat.“ 

Null-Bock Generation 

Als Null-Bock Generation wurden Jugendliche benannt, die in den Mitte der 1980er keine 
Interesse an Arbeit oder Lebenssicherung zeigten. Sie war genau das Gegenteil der 
vorhergehenden Generationen und wurde als Gegenkultur verstanden. 

Digital Immigrants 

Digital Immigrants sind genau das Gegenteil von „Digitalen Eingeborenen“ und werden als 
„Digitale Immigranten“ angesehen. Dies sind Menschen, die vor den 1980er geboren wurden 
und sich erst einfinden mussten in die digitale Welt. Sie wuchsen nicht mit der Technologie 
auf, sondern mussten diese erst erlernen. 


